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251. Halle, Dienstag den 27. October 1863.
Hierzu eine Heilage.
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Die liberalen Wahlmänner
der Stadt Halle und des Saalkreiſes verſammeln ſich am Tage der
Abgeordneten Wahl

Mittwoch den 28. d. Vormittags 9 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben.

Wir erwarten und vertrauen, daß bei der Wahrung der Ehre des
Wahlkreiſes Keiner auf ſeinem Poſten fehlen wird.

Halle, den 26. October 1863.
Das konſtitutionelle Wahl Comité

An die Wahlmänner des Saalkreiſes.
Bei den am Sonnabend und Sonntage abgehaltenen Verſamm

lungen der Wahlmänner der Fortſchrittspartei wurden Prof. Mommſen
in Berlin und Dr. Ule in Halle als Candidaten aufgeſtellt.

Ueberzeugt, daß dieſe Männer in würdiger Weiſe unſere und des
Vaterlandes Intereſſen vertreten werden ſind wir unterzeichnete Wahl
männer des Saalkreiſes entſchloſſen für dieſelben zu ſtimmen und
bitten alle ländlichen Wahlmänner, ſich uns anzuſchließen.

Die Vorverſammlung findet am Wahltage früh um 9 Uhr in der
„„Stadt Zürich“ ſtatt.
Schmidt G. Schulze, O. E. F. Luedicke, Kallmeyer Jun.,
T. Naegler, E. Letz, Bothfeld, F. W. Giebner, W. Har
niſch, Franz Mennicke, E. Emilius, Ph. Rothe, Adolph
Thorweſt, Liebe und Knauf in Cönnern Pirl, Dr. Jiemann,

Erdmann Lorenz, Wiedkopf sen. H. Demmer, Hünecke,
W. Winter, Malchow und Kehling in Wettin. Ludwig und
Fritſch in Osmünde. Semm in. Benndorf. Heinrich und
A. Dönitz in Brachſtedt. Haaſe, Oemiſch und Kerſten in
Diemitz. Lehnert in Mötzlich. Straube und Hennig in Ho

henthurm. Stecher, Jacoby und Nudloff in Ammendorf.
Schulze in Dachritz. F. Oemiſch und G. Oemiſch in Reide-
burg. Dockhorn in Wörmlitz. Lautſch in Kleinkugel.
Kreime in Schönnewitz. Berndt in Schiepzig. Meyer in
Garſena. Heinemann in Kapellenende. Hoch in Kalten-
mark. Planert in Neutz. Henze in Trebitz a. P. Könnicke
in Unterpeißen. F. Knauer in Schwoitſch. W. Knauer in

Bennewitz.

Wahl Angelegenheiten
Nachſtehend geben wir das vollſtändige Verzeichniß der Wahlmän

ner des Saalkreiſes
Ammendorf: Jacobi, Jngenieur. Rudloff, Eduard, Gutsbeſitzer. Stecher,

Mühlknappe SBeeſedau: Ernſt Fr. Factor Schnitzker, Louis Oeconom. Schnitzker,
Wilhelm, DOecçonom.

Beeſen a. d. E. Lieder, Andreas, Anſpänner. Sander, Rittergutspächter.
Beeſenlaublingen: Ernſt, Eduard, Fabrikbeſttzer. Ernſt, Wilhelm, Schulze.

Otto, Carl, Eſſigfabrik. Rabe, Carl, Commiſſtonär. Schilling, Fr., Gutsbeſ.
Beiderſee Schladebach, Schulze. 9Benndorf: Semm, Wilhelm, Gutsbeſitzer
Bennewitz Knauer, Wilhelm, Gutsbeſitzer
Brachſtedt Dönitz, Auguſt, Anſpänner. Heinrich, Carl, Coſſath. Maquet,

„Philipp, Lieutenant.
Brachwitz: Naumann, Ferdinand, Gutsbeſitzer. Tarlatt, Auguſt, Schulze

Tarlatt, Carl, Gutsbeſitzer
Braſchwitz Thiele, Fr., Coſſath.
Bruckdorf Hoffmann, Eduard, Anſpänner. Huhke, Wilhelm, Anſpänner.
Büſchdorf Reinicke, Wilhelm, Gutsbeſitzer
Capellenende Heinemann, Wilhelm Gutsbeſitzer
Cönnern Bothfeld, Gfr., Oeconom. Emilius, Eduard, Gaſthofsbeſitzer.

Giebner, Wilhelm, Kaufmann Harniſch, Wilhelm, Seifenfabrikant. Kallmeyer
Jun., Kupferſchmiedemejſter. Knauf, Georg, Bäckermeiſter. Letz, Eduard, Kauf
mann. Liebe Eduard Maſchinenmeiſter. Lüdicke, Apotheker. WMennicke,
Franz Mühlenbeſitzer. Nägler, Stadtverordnetenvorſteher. Rothe, Philipp,
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Gaſtwirth. Schmidt Oeconom. Schulze, Oeconom. Thorweſt Adolph,

enröllwitz: Fehr, Fr., Oeconom. Keferſtein, Otto, Fabrikbeſitzer
Cuſtrena: Faulwaſſer, Schulze
Dachritz: Schulze, Gutoebeſitzer.
Dalena: Knieſtedt, Schulze
Deutleben Günther, Schülze.
Diemitz: Haaſe, Wilhelm, Gutsbeſitzer. Kerſten, Carl, Gutsbeſitzer. DOe

miſch, Robert, Gutsbeſitzer
Dieskau von Bülow, Mafor a. D. Strauchenbruch, Cantor.
Dobis: Dönitz, Fr., Gutsbeſitzer
Dölau Telle, Andreas, Coſſath. Weſtfeld, Fr., Anſpänner.

Döllnitz Beyer, Carl Auguſt, Bäckermeiſter. Gödecke, Franz, Amtmann
Gödecke, Wilbelm, Lieutenant. Schaaf, Schulze

Dößel: Fabian, Paſtor. Peter, Fr., Gutsbeſitzer
Domnitz Zarries, Fr., Gutsbeſitzer

Dornitz: Laue, Carl, Gutsbefitzer. Voigt Wilhelm, Gutsbeſitzer
Eismannsdorf Thiele, Franz, Gutsbeſitzer
Garſena: Meyer, Auguſt, Gaſtwirth.
Giebichenſtein Banſe, Auguſt Gutsbeſitzer. Bartels Oberamtmann.

Dr. Gräfe, vpractiſcher Arzt. Heckner, Otto, Oeeonom. Könitz, Kaufmann
Richter Mafor a. D. Hr. Ule. Zahn, Superintendent.

Gimritz b. H. Bartels Gutsbefitzer.
Gimritz b. N. Elſte, Schulze
Golbitz: Ebertus, Chriſtoph, Anſpänner.

Granau: Hart, Amtsrath.
Gröbers Nietzſchmann, Schulze
Groitſch: Hädicke, Auguſt, Anſpänner. Meißner, Franz, Anſpänner.
Großkugel Hummel, Franz, Mühlenbeſitzer.
Gutenberg Kranz, Paſtor. Meinhardt Schneidermeiſter. von Schlegell,

Hauptmann a. D.
Harsdorf: Kohl, Fr., Anſpänner.
Hohenedlau: Haaſe, Chriſtoph, Anſpänner. J
Hohenthurm: Hennig, Auguſt, Gutsbeſitzer. Sachſe, Amtmann.“ Straube,

Wilh., Gutobefitzer.
Jnwenden: Otto, Schulze.
Kaltenmark: Hoch, Carl, Gutsbeſitzer. Mennicke, Eduard, Gutsbeſitzer
Kirchedlau: Sturm, Wilhelm, Oeconom.
Kleinkugel: Lautſch, Gfr., Gutsbeſitzer
Lebendorf Bahn, Schulze. Naumann, Anſpänner. Weber, Factor.
Lettewitz Müller, Wilh. Gutsbeſitzer
Lettin Felgner, Michael Schöppe. Hart, Lieuten. Hartkopf Kaufm.
Lieskau: Poſer, Louis, Oeconom.
Lochau: Knittel, Schulze. Zimmermann, Lieutenant. t
Löbejün Bachmann Kaufmann. Berendt, Kaufmann. Buſch, Franz,

Rathmann. Engel, Julius, Factor. Gieſecke, AſſiſtenzArzt. Jänicke, Lebes
recht, Oeconom. Jänicke, Reinhold, Oeconom. Mennecke, Fr., Oeconom.
Mennicke, Gotthilf Seilermeiſter. Paarſch, Carl Kaufinann. Penne, Zie
geleibeſitzer. Pitſchke, Eduard, Kaufmann. Sudhof, Fr., Bergſänger u. Kaufm.

Merbitz von Kroſigk, Rittmeiſter a. D.
Möderau: Strumpf, Wilh., Gutsbeſitzer
Mötzlich Lehnert, Adolph, Gutsbeſitzer
Mucrena: Kluge, Schulze

n e et e nauendorf: Bothfeld riſtian, Gutsbeſitzer. Kohlba ranz, GutsbNehlitz Wittmann, Schulze t rn See 83 e
Neutz: Planert, Ferdinand, Gutsbeſitzer

Niemberg Reif, Auguſt, Halbſpänner. Reif, Ernſt, Halbſpänner.
Nietleben Rammel, Chriſtian Anſpänner. Schmidt, Ludwig Coſſath.

a Fr. Anſpänner. Taatz, Eduard sen. Coſſath. Walther Ober
eiger.

Se w. van e e a. D.smünde: Fritſch, Franz, Gutsbeſitzer. Ludwig, Fr. Obd n SSenn ePetersberg: Hanſt, Paſtor. Wagner, OberamtmannPoplitz: von Kroſigk, Rittergutsbeſther. n
Pranitz: Thiele, Gottfried, Anſpänner.
Radewell Engel, Chriſtian, Anſpänner.

elrern e ekeideburg Hachenberger, Amtmann. Oemiſch, Fr., Halbſpänner.Gfr., e r iſch, Fr. Halbſpänner. Oemiſch,
Rothenburg: Böber, Rendant. Gropp, Buchhalter tWalther, Wundarzt. Wiebece, Hüttenſchreiber Je rn e
Sagisdorf von Werder, Forſtmeiſter a. D.
Schiepzig Berndt, Wilh. Gutsbeſitzer Kunze, Earl, Gutsbefttzer.
Schlettau Jänicke, Fr. Schöppe. von Kroſigk, Gutspächter
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Schönnewitz: Kreime, Carl, Gutsbefitzer.
Schwerz Brandt, Ferdinaßd, Anſpänner.
Schwoitſch: Knauer, Ferdinand, Gutsbeſitzer.
Sennewitz Hädicke, Schulze. Thielicke, Gotthilf, Mühlenbeſitzer.
Spickendorf Creutzmann, Carl, Anſpänner. Leuchte, Wilh., Anſpänner.
Tornau Reuter Schulze.
Trebitz b. C. Ackermann, Gutspächter. Stemmler, Schulze.
Trebitz a. P. Henze, Albert, Gutsbefitzer. Peter Chriſtian Gutsbeſitzer
Trebnitz: Haft, Schulze. Herzog, Wilh., Coſſath. Roth, Ritter

gutspächter. zTrotha Brömme, Albert, Anſpänner. Krauſe, Bernhard, Fabrikbefitzer.
Nagel, Carl, Maurermeiſter. Nagel, Wilh. Maurermeiſter.
Unterpeißen Koch, Franz Oeconom. Könnicke, Rentier.
Weſenitz: Schumann, Schulze
Wettin Arzt, Kaufmann. Demmer, Hermann, Fiſchermeiſter. Erdmann,

Wilhelm, Kaufmann. Finger, Kaufmänn. Hünicke, Carl Kaufmann.
Kehling, Zimmermeiſter. Lorenz Albert, Oekonom. Malchow, Carl, Maler.
Märker, Markſcheider. Meyer Oberamtmann. Pirl, Fr. Bäckermeiſter
Seidel, Knappſchaftsälteſter. Wiedekopf, Weißgerber. Winter Wilh. Schiffs
eigner. Dr. Ziemann, praktiſcher Arzt.

Wieskau: Barth, Carl, Gutsbeſitzer. Jänicke, Fr. Gutsbeſitzer
Wörmlitz: Dockhorn, Gottlob, Coſſath. Frenzel, Schulze. Nietzſchmann,

Schöppe.
Zſcherben Block, Fr., Gutsbeſitzer. Vogel, Rudolph Oberſteiger.
Zwintſchöna Barth, Ludwig, Anſpänner.

Deutſchland
Berlin, d. 25. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Musketier Falkowski II. vom 4. Poſenſchen Jnfanterie- Regi
ment Nr. 59 die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Landtag wird aller Wahrſcheinlichkeit nach am 12. November
eröffnet; vor demſelben erwartet man noch den Zuſammentritt des
ſchleſiſchen Provinzial. Landtages. Erſter Gegenſtand der Oebatten wird
wohl die Preßverordnung ſein, die, wie es heißt, dem Herrenhauſe zu
erſt vorgelegt werden wird.

Die vereinigten konſervativen Wahlmänner haben nach der
„Kreuzztg.“ in ihrer letzten Verſammlung eine von dem Geſammtvor
ſtande vorgelegte motivirte Reſolution angenommen: „Angeſichts der
obwaltenden Verhältniſſe jede gemeinſchaftliche Aktion der konſervativen
Wahlmänner mit den demokratiſchen Mehrheiten in den ſogenann
ten allgemeinen Vorverſammlungen abzulehnen beſondere Abgeordne
tenkandidaten der konſervativen Geſammtpartei aufzuſtellen und dieſe
am Wahltage in der Stimmgebung zu proklamiren.“ Hierauf ſchritt
man zur Aufſtellung von Kandidaten. Es wurden genannt und erhiel
ten die nöthige Unterſtützung: Miniſter Graf v. Eulenburg, Stadt
rath Dr. Woeniger, Oberſt v. Ollech, Commerzienrath Vollgold,
Oberſtaatsanwalt Hartmann, Unterſtaatsſekretär Lehnert, Präſi
dent v. Mirbach, Juſtizrath Wagener, Kriegsminiſter v. Roon,
Generalauditeur Fleck, Geheimer Regierungsrath Hegel, Cultusmi
niſter v. Mühler, General v. Brandt, Oberbürgermeiſter Kraus-
nick, Polizeipräſident v. Bern uth, Stadtgerichtspräſident Breit
haupt. Nach den Wahlberichten der Kreuzzeitung aus allerlei
Städten iſt das liberale Ergebniß in der Regel durch den „Terroris
mus“ der Fortſchrittspartei erzielt worden. „Der ruhige Bürger hätte
der Mehrzahl nach gern konſervativ gewählt, wenn er nicht zu viel
Furcht hätte.“ Um die Folgen dieſes Terrorismus möglichſt unſchädlich
zu machen, wendet die „Kreuzztg.“ eine Reihe harmloſer Mittel an,
welche die Wahlmänner von jenem Drucke befreien und ihnen die Wahl
nach eigenſter Ueberzeugung möglich machen ſollen. So giebt ſie ein
Namensverzeichniß der Profeſſoren, Geiſtlichen, Lehrer, Richter, Rechts
anwälte, Stadträthe 2c., welche in Berlin von der Fortſchrittspartei
gewählt worden ſind, und begleitet daſſelbe mit verſchiedenen freundli

chen Winken. eDer Verein zur Wahrung der Preßfreiheit hat unter ſeine Mit
glieder die wieder frei gegebene Schrift: „Das Miniſterium Polignac
vor dem Pairsgerichtshof vertheilen laſſen. Außerdem verbreitet er
eine Schrift von Dr. A. Zimmermann „Was ſollen die Beamten jetzt
thun und den Abdruck eines Briefes von J. Prince Smith an die
Wähler von Stettin.

Der „Görlitzer Anzeiger“ bringt als Beitrag zu den Wahlmanö-
vern der conſervativen Partei folgenden Wahlerlaß des Hrn. v. Saldern
auf Meffersdorf, Kreis Laubann e königlich preußiſchen Urwähler der Herrſchaft Meffersdorf,

Schwerta und Volkersdorf. Se Majeſtät unſer allergnädigſter König und Herr hat
befohlen daß am 20. d. M. die Wahl ſtattfinden und ausgeſprochen daß nur in
dem Falle frei gewählt wird wenn die Wahl auf ſolche Perſonen fällt, welche im
Sinne und Willen Sr. Majeſtät und Sr. Miniſter ſtimmen. Die bisherigen Abgeord
neten unſeres Wahlbezirks haben gegen Sr. Majeſtät Willen und Sr. Miniſter ge
ſtimmt, eine Wiederwahl derſelben iſt alſo gegen den Willen Sr. Majeſtät des Königs
und Sr. Miniſter. Da ich nicht will daß diejenigen königlich vreußiſchen Urwähler,
welche ihre Stimmen einem Wahlmanne geben der am 28. d. M. in Görlitz einen
Abgeordneten wählt, der gegen den Willen Sr. Mafeſtät und Sr. Miniſter handelt,
mit mir in irgend einer geſchäftlichen Beziehung fernerhin ſteht ſo habe ich befoh
len: daß diejenigen Urwähler welche dem entgegenhandeln, wenn ſte Arbeiter in der
Forſt oder in den Oekonomien ſind, entlaſſen werden und daß daſſelbe auf die Zie
gelei, die Torfſtiche und die Ofen und Thonwaarenfabrik Anwendung findet den
Beamten der Forſt, der Oekonomie, des Gartens der Mühle, der Bäckerei der
Schneidemühle, gekündigt wird mit Handwerkern welche für die Güter oder für die
übrigen Verwaltungszweige gearbeitet haben ſo wie mit den Kaufleuten, welche an
dieſelben etwas verkaufen Schlußrechnung gemacht wird. Ferner daß denjenigen,
welche eine Wohnung gemiethet oder Acker oder Forſtland gepachtet, ſofort gekündigt
wird ſobald die contractliche Verbindlichkeit aufhört. Von allen vorſtehend genann
ten Urwählern, welche mit mir in irgend einer Beziehung ſtehen, verlange ich, daß
ſie am 20.d. M. ſich an der Wahl betheiligen. Wer bei mir perſönlich wegen ſeines
Ausbleibens keine genügende Entſchuldigung angebracht hat, für denjenigen gilt daſſelbe,
was für diejenigen Urwähler gilt welche am 20. d. M. ſolchen Wahlmännern ihre
Stimme geben die am 28. d. M. in Görlitz die bisherigen Abgeordneten wieder
wählen, oder ſolche, die in dem neuen Abgeordnetenhauſe gegen den Willen Sr. Ma
jeſtät und Sr. Miniſter ſtimmen. Mein General Bevollmächtigter der Oberinſpector
Demnitz, erhält den Auftrag, aus den Wahlliſten die erforderlichen Zuſammenſtellun
gen extractiv nach den einzelnen Kategorien für Wigandsthal, Meffersdorf, Grenzdorf,
Reugersdorf, Straßberg, Bergſtraß, Heide, Heller Ober und Nieder Schwerta und
Volkersdorf, den vorſtehenden Anordnungen gemäß, anzufertigen und mir zur weitern

Verfügung vorzulegen. Da die Kürze der Zeit die Einſicht der Wahlliſten hier nicht
geſtattet, ſo wolle der Oberinſpector Demnitz zu dieſem Behufe nach Görlitz nachreiſen
und vom Hrn. Wahlcommiſſarius, Landrath v. Seydewitz, ſich dieſelben vorlegen laſ
ſen und zwar gleich nach dem 28. d. M. der Abgeordnetenwahl um gleichzeitig
Kenntniß von der Stimmenabgabe der Wahlmänner zu nehmen.

Auf der am 3. November zuſammentretenden Zollconferen z in
Berlin kommen nach den Vorſchlägen der Preußiſchen Regierung
folgende W zur Sprache: a) Die Erklärung über den Beitritt
der einzelnen Regierungen zum Franzöſiſchen Handelsvertrage. b) Wie
iſt derſelbe zu generaliſiren? e) Aufhebung der Wein und Moſt
Uebergangsſteuer. 4) Wie iſt der Vertheilungsmodus der Zolleinkünfte
zu ändern, insbeſondere ſoll das Präcipuum Hannovers aufrecht
erhalten werden (Eventuell, wie hoch ſoll es ſich belaufen 2) Nach
Erlaß der Einladungsſchreiben hat die Preußiſche Regierung an alle
Zollvereins Regierungen den neuen vollſtändig ausgearbeiteten Tarif.
mit einer darauf bezüglichen Denkſchrift überſandt, damit die Ver
treter der Zollvereinsſtaaten vollſtändig vorbereitet in die Conferenzen
eintreten können.

Ueber die Geneſis der vom Grafen Rechberg nach Nürnberg be
rufenen Miniſterconferenz dürften folgende Notizen,
der Correſpondent des F. J.“ verbürgen zu können glaubt, von Jn
tereſſe ſein. Auf ſeine erſte Circulardepeſche vom 26. September, in
welcher Graf Rechberg den Vorſchlag zu einer identiſchen Beantwor
tung der preußiſchen Erklärung vom 22. deſſ. M. machte äußerten
ſich einige deutſche Regierungen dahin Oeſterreich möge doch lieber
gleich in ihrem Namen unmittelbar antworten andere meinten es
wäre wohl am beſten, jeder einzelnen Regierung zu überlaſſen, wie ſie
ihre Entgegnung faſſen wolle noch andere endlich fanden daß identi
ſche Antworten eigentlich gar nicht nöthig wären. Dieſe Antworten
conſtatirten demnach das für Oeſterreichs Pläne keineswegs willkom
mene Factum, daß noch ehe vom Jnhalt der an Preußen zu entſen
denden Antwort die Rede geweſen war, ſchon die bloße Formfrage die
größten Schwierigkeiten bereitete und die öſterreichiſchen Abſichten zu
durchkreuzen drohe. Graf Rechberg entſchloß ſich deshalb, den mißli
chen ſchriftlichen Weg zu verlaſſen und lud in einer zweiten Depeſche
zu einem mündlichen Gedankenaustauſche nach Nürnberg ein. Bei
dieſer ganzen Action ſcheint es übrigens nicht weniger als in Frank
furt darauf abgeſehen zu ſein, die deutſchen Regierungen zu überrum
peln und ihren Entſchluß im Voraus zu captiviren. Die Depeſche
vom 26. v. Mts. iſt den verſchiedenen Regierungen gar nicht einmal
ſchriftlich überreicht, ſondern blos vorgeleſen worden. Die Einladungen
zur Nürnberger Conferenz ſind meiſtens durch perſönliche Schreiben des
Grafen Rechberg erfolgt, theilweiſe auch durch Vermittlung des Bun
desgeſandten Baron Kübeck. Vor Preußen ſind alle dieſe Schritte
ſtreng verheimlicht worden und erſt am Tage der Abreiſe des Grafen
Rechberg nach Nürnberg hat Baron v. Werther bezügliche Mittheilun
gen empfangen. Das es einige Regierungen bereits abgelehnt haben,
in Nürnberg zu erſcheinen iſt bekannt, ſpeciell werden mir unter die
ſen die Hanſeſtädte genannt.
worten auf das Schreiben unſeres Königs vom 22. v. M. mehrt ſich.
In einer dieſer Antworten wird (in völliger Uebereinſtimmung mit dem
dieſſeitigen Standpunkte) erklärt, daß eine Entwicklung der Bundes
vexhältniſſe in einheitsſtgatlicher Richtung, wie Oeſterreich ſie vorſchlage,
und eine derartige Verbindung, welche zwei europäiſche Großmächte
und zwei nichtdeutſche Mächte in ſich begreife, durchaus nicht geeignet
ſei, die Bedürfniſſe der Nation zu befriedigen, und daß dahin gerich
tete Beſtrebungen den ſchweren Nachtheil hätten daß ſie ſchon in ih
ren Anfangsſtadien die ſchwerſten Differenzen hervorriefen und ſtatt
zur Feſtigung, zur Lockerung und Auflöſung der deutſchen Verhältniſſe
beitrügen.

Ueber die in der letzten Bundestagsſitzung zur Verleſung gekom
mene neue engliſche Note vom 14. d. erfahren wir folgendes Nä
here: Das engliſche Kabinet erklärt zunächſt, es habe allen Grund,
glauben zu dürfen daß Dänemark in ſeiner Antwozt auf die Notifi
kation des Bundesbeſchluſſes vom 1. d. ſich bereit zeigen werde das
k. Patent vom 30. März zu modifiziren, „d. h. bis zur definitiven
Regelung der Stellung Holſteins proviſoriſch zu machen“, wodurch den
holſteiniſchen Ständen ihre konſtitutionellen Rechte verbleiben. Dafür
aber erwarte Dänemark Aufſchiebung der Bundesexecution. Sodann
bemerkt die Note, daß eine auch auf Holſtein beſchränkte Execution die
Schwierigkeiten vermehren würde. Die wahrſcheinlichen Repreſſalien
Dänemarks, eine Blockade, würden in Deutſchland erbittern, wie die
Execution in Dänemark beiderſeits Anſprüche hervorrufen und ſo eine
friedliche Ausgleichung immer ſchwieriger werden. Bei einer etwaigen
Ausdehnung des Krieges auf Schleswig und Jütland wird ſodann
auf die durch den Londoner Vertrag auch von Oeſterreich und Preußen
eingegangenen Verbindlichkeiten für die Jntegrität und Unabhängigkeit
Dänemarks erinnert und am Schluſſe unter Anerkennung der Rechte
des Bundes bezüglich Holſteins und Lauenburgs ausgeſprochen daß
die Anforderungen des Bundes bei einer Beſchränkung auf jene Her
zogthümer öhne Execution und die mit derſelben verbundenen Gefahren
erreicht werden könnten.

Telegraphiſche Depeſchen
Nürnberg, d. 25. October Die Konferenz wurde geſtern

geſchloſſen und die Miniſter, die daran theilgenommen ſind heute ſämmt
lich abgereiſt. Das Ergebniß wird als ein für die Betheiligten befrie
digendes bezeichnet.

Breslau, d. 25. October. Nach einem Telegramm der „Schle
ſiſchen Zeitung“ aus Kattowitz iſt am 24. Abends der Warſchauer
Eiſenbahnzug ausgeblieben. Wie es heißt wird bei Dombrowa gekämpft.

Krakau, d. 25. October. Am 21 d. iſt Czachowski von
den Ruſſen unter Zwarnow und Czengery angegriffen und der

deren Richtigkeit

Auch die Zahl der directen Einzelant

e

S

d
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größte Theil ſeiner Jnfanterie theils aufgerieben und gefangen theils
zerſprengt worden. Czachowski flüchtete mit einer Reiterabtheilung
in die Berge von St. Crzyz.

Lemberg, d. 25. October. Am 23 d. wurde eine 700 Mann
ſtarke Jnſurgentenſchaar unter Waligorski und Slaski bei Lonzek
von den Ruſſen angegriffen und vollſtändig geſchlagen. Die Jnſur-
genten hatten viele Verwundete unter ihnen Slaski.
linge kommen über die galiziſche Grenze.

Frankfurt a. M., d. 25. October. Nach der „Europe“
geriethen geſtern im Homburger Kurſaale zwei Söhne des Markgrafen
Wielopolski mit einem Kapitän Dangelecki in einen politiſchen
Zwiſt, welcher in Thätlichkeiten überging. Der jüngere Wielopolski
zog hiebei einen Revolver und wollte auf Dangelecki ſchießen wurde

Die beiden Wielopolski verließen hierauf Homaber entwaffnet.
burg, nachdem ſie durch ihre Päſſe die Berechtigung Waffen zu tragen
nachgewieſen hatten.

Kopenhagen, d. 23. October. Der dem Reichsrath nunmehr
vorgelegte Bericht des Grundgeſetz- Ausſchuſſes ſchlägt 57 Aenderungen
vor. Die Abgeordneten Brixen, Hanſen und Krüger haben fol-
genden Schluß-Paragraph beanttagt: -Gegenwärtiges Geſetz ſoll nicht
eher in Kraft treten, bevor es nicht einer für das Königreich und das
Herzogthum Schleswig nach dem Wahlgeſetz vom 7. Juli 1848 ge
wählten Verſammlung zur Begutachtung und eventuellen Beſchluß
faſſung vorgelegt worden iſt. Wenn dieſe Verſammlung das Geſetz in
unveränderter Faſſung annimmt, ſo ſoll es mit Beſtätigung des Kö
nigs zum Grundgeſetz des däniſchen Reichs werden. Wird das Geſetz
mit Veränderungen angenommen ſo ſoll daſſelbe dem Reichsrath
nochmals zur Annahme dder eventuellen Total Verwerfung vorgelegt
werden.

Konſtantinopel, d. 22. October. Es ſind hier beunruhigende
Nachrichten über die Haltung und die Rüſtungen Rußlands eingetroffen.
Der Kaiſer Alexander ſo wie die Großfürſten Konſtantin und Michael,
haben ſich in Begleitung des Generals Totleben nach Kertſch begeben, 5
um die dortigen neuen Befeſtigungen zu beſichtigen. Der Sultan hat
die Abſicht, die directen Steuern um ſo viel zu ermäßigen, als der
Ueberſchuß des Budgets beträgt.

London, d. 25. Octöber. Der fällige Dampfer „Europa“ iſt
mit Nachrichten aus Newyork vom 17. d. Mts. in Cork eingetroffen.
Die ganze Armee der Confsderirten unter General Lee hatte am 8.
den Rapidan überſchritten und ſich in der Richtung nach Madiſon
Court houſe weiter bewegt. Die Confdderirten hatten alle Uebergänge
über die Berge von Bull Run beſetzt. Meade, der Culpepper ver
laſſen hat ſich auf das nördliche Ufer des Rapahannock und ſeitdem
vom Rapahannock nach Manaſſas zurückgezogen, während die Armee
Lee's hinter Meade's Arrièregarde den Rapahannock paſſirte. Am
14. fand zwiſchen einem beträchtlichen Corps Lee' s und dem zweiten
Corps Meade's in der Nähe der Station Briſtol ein Gefecht ſtatt.

Viele Flücht

Nach dem officiellen Bericht Meade's hat der Feind nach einem hef
tigen Kampfe 5 Kanonen und 450 Gefangene verloren. Lee ver
ſuchte Meade über Chantilly zu flankiren und ihm über Fairfax Court
houſe in den Rücken zu kommen. Dieſer Verſuch mißlang indeß,
weil Meade ſich nach Fairfax zurückgezogen hatte. Nach Berich-

ten aus Chattanodga hatten die Conföderirten zur Linken Burnſi-
des Stellung genommen. General Bragg hatte darauf über den

Flußz Kiawachee ein Detachement nach dem rechten Flügel Burnſi
des hingeſandt, ihn ſo gezwungen, ſich jenſeits Athens, welches die
Conföderirten beſetzt haben, zurückzuziehen, und auf dieſe Weiſe von
Roſenkranz getrennt. Aus Charleſton wird unterm 9. d.

berichtet, daß die Conföderirten den Verſuch gemacht haben ein Pan
zerſchiff der Union in die Luft zu ſprengen wobei ein Mann getödtet
und zwei verwundet wurden das Schiff aber unbeſchädigt blieb.
„Richmond Whig“ empfiehlt vie Zurückſendung der engliſchen Kon

ſuln, weil ſie nur bei Lincoln accreditirt ſeien.

Lotterie
Bei der am 24. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 28,756. 3 Ge
winne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 65,409. 76,247 und 89,090. 6 Gewinne zu
2000 Thlr. auf Nr. 5640. 22,953. 50,552. 50,800. 83,031 und 91,798.

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1446. 4254. 6682. 10,545. 16,681. 17,144.
20,215. 28,982. 33,546. 33,641. 33,878. 35,673. 45,939. 49,646. 51,422. 54,210.

59,079. 60,075. 60,209. 60,698. 61,488. 64,338. 66,332. 67,066. 69,355.
81,428. 82,935. 86,559. 87,876. 88,269. 91,152 und 91,880.

Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 596. 3213. 14,567. 14,712 17,016. 19,130.
20,745. 21,035. 21,433. 25,411. 28,039. 28,174. 28,354. 30,112. 33,436.
40,125. 41,184. 45,232. 46,887. 48,098. 50,024. 50,653. 51,884. 54,593.
55,154. 56,882. 56,885. 56,982. 59,374. 60, 102. 62,116. 62,334. 62,727.

71. 63,156. 64,937. 65,095. 69,031. 69,495. 73,016. 75,384. 77,059. 77,274.
32. 81,795. 81,841. 82,995. 85,464. 87,406. 87,822. 89,393. 90,102 und

O
S

c 2 S

1382.
21,880.
40/588
51/374.
62,932.
73,096.
88,227.

2881. 3912. 7441. 9249. 9902.
23,584. 23,837. 25,245. 25,702.
40,779. 42,230. 42 423. 42/571.
52/224. 53,856. 54,199. 55, 182.
65,192. 66,852. 68/015. 69,062.
73,481. 75,846. 77,767. 78/375.
96,485 und 91,203.

Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
72. 12,562. 13,554. 13,797. 16,268.

30,204. 31,411. 31,562. 32,121.
46,370. 46,467. 46,677. 49,438.
55,693. 56,413. 57,556. 61,647.

51. 71,963. 72,378. 72,895. 73,007.
80,323. 80,450. 80,598. 85,214.

Die auswärtigen Freunde unſeres Blattes
werden erſucht, uns von dem Ausfall der AbgeordnetenWahlen am

Mittwoch den 28. October ſchleunigſt in Kenntniß
zu ſetzen und dieſe Benachrichtigungen

an die Expedition der Halliſchen Zeitung
(Schwetſchke)

adreſſiren zu wollen.

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Nachdem über das überſchuldete Vermögen
des zeitherigen Bürgerhauswirths Friedrich
Sebigt hier, der Concursproceß eröffnet wor
den iſt, werden alle bekannte und unbekannte
Gläubiger Sebigt's hierdurch aufgefordert,
ihre Forderungen an den Gemeinſchuldner bei
Strafe Ausſchluſſes von der Concursmaſſe und
bei Verluſt des Rechtsmittels der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand bis zu dem auf

Freitag den 5. Februar F. J.Vormittag 9 Uhr
anberaumten Liquidationstermin anzumelden,
zu begründen und zu beſcheinigen und ſodann
eines Güterverſuchs zur Beilegung des Schul
denweſens gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 15. October 1863.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Ein Materialgeſchäft nahe am Markte zu

Eilenburg, iſt bei billiger Miethe zu Neu
jahr oder auch ſchon früher zu übernehmen.

Näheres durch Theodor Gödel in Ei
lenburg.

Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ
lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A. Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg a/S.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Haus mit neuen Hinter-Gebäuden, gro

ßem Hofraum, zum Neubau einen Garten, im
geſundeſten Theile der Stadt, iſt wegen Um
zug ſofort billig zu verkaufen. Wo? iſt zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Sſheres Mittel gegen oſſene Wunden,
Geſchwüre u. Ausſchlag weiſt nach

A. Ahrberg in Berlin,
Roſenthaler Str. 72.

Alle Diejenigen welche auf

unter
zu demſelben auf,

Magdeburg Chthen Halle Leidgiger Eiſenbahn.

Grund unſerer Einladung vom 20. Auguſt e.
StammActien Litt. B. unſerer Geſellſchaft gezeichnet haben, fordern wir hiermit,

Hinweis auf die Beſtimmungen unſeres Statuts und des vierten Nachtrages

zur Erfüllung der erſten Einzahlung von zehn Procent des Nominalbetrages noch Acht
Thaler pro Stück in der Zeit vom 4
hieſigen Hauptkaſſe in Preußziſchem Gelde zu zahlen, auch
bei der ZJeichnung eingelaſſene Caution erthei

October bis zum 4. November d. J. bei unſerer
die über die

te Empfangsbeſchei
nigung einzureichen, wonächſt ihnen die betreffenden Jnterimsquittungen werden
ausgehändigt werden.

Außerdem ſteht einem Jedem frei, ſtatt der Ratenzahlung, gleich Achtundneunzig Thaler
einzuzahlen welchenfalls ihm eine Jnterimsquittung über geleiſtete Vollzahlung nebſt Coupons
ertheilt wird.

Die Verzinſung beginnt in beiden Fällen mit dem 5. November e.
Magdeburg, den 18. September 1863.

Directorium der Magdeburg Coöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

N28. Octbr. e., jedesmal fr

T 250

Auction von ruſſiſchen Pferden in Berlin.
Montag den 26. Octbr., Dienstag den 27. und Mittwoch den

üh von 9 Uhr an, ſollen vor dem Landsberger
Thor Nr. 1 für Rechnung des Hrn. Heinemann in Aſchersleben

Stück ruſſtſche Reit- und
Wagenpferde

g. b. 3. verſteigert werden.
Krieger Königl. Auct. Commiſſar, Leipzigerſtr. A.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl arg Brüderſtraße 16.

Copfrhbcher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. arimng, Brüderſtr. 16.

4000 und 2000 werden à 5 9 geſucht
durch G. Martinius, alter Markr Nr. 34.

Ein Glasſalon zum Photographiren wird
billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.

Niederlagsräume Wagenremiſen mit oder
ohne Pferdeſtall und Heuboden ſind zu vermie
then gr. Steinſtraße Nr. 17.

Hiuanmo- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Gnano zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Enknahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Ginano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

Kartoffeln große und kleine Poſten kauft
Fr. Berger, Jägerg. 1. 2 Treppen.



k K. Zwiekauer (kein Gas-Kokes), das billigſte Brennmaterial f. Gelbgießer u.
0 68 ur Stubenheizung à 16 pr. To. b. I G. Mann Söhne a. Magdeb. Bahnhof.

S Für eine vornehme Gutsherrschaft suche ich einen tüchtigen Rentmeister,
wenn auch verheirathet. Die Stellung ist vortheilhaft und dauernd.

Ferner können einige verheirathete und unverheirathete Gärtner ein Schafmeister,
auch einige Brenverei-Verwalter sehr annehmbare Posten nachgewiesen erhalten.

A. Goetsch e Co. im Berlim, Neue Grünstr. 43.
Bei der geſtrigen Verſammlung liberaler Wahlmänner aus den beiden

Mansfeld'ſchen Kreiſen ſind einſtimmig der Profeſſor Dr. Geist ausBerlin und mit großer Majorität der Amtmann Warze zu Volkſtedt e
als Kandidaten zu den Abgeordneten aufgeſtellt worden. Jndem wir dies be
kannt machen, erſuchen wir die betreffenden liberalen Herren Wahlmänner,
ſich den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Wieſenhauſe hierſelbſt zu einer
nochmaligen Beſprechung gefälligſt einzufinden. Als Legitimation zum Einlaß
in dieſe Verſammlung gelten die officiellen Einladungs Schreiben an die

TodesAnzeige.
Am 24. October ſtarb meine liebe Frau und

unſre gute Mutter, Schwieger und Großmut-
ter, Maria Dorothea Hoffmann geb.
Lautenſcheidt, im 82. Lebensjahre.

Dies zeigen Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme an

die Hinterbliebenen.
Nelben, den 24. October 1863.

Berliner Börſe vom 24. October. Die Börſe war
heute wieder flau, beſonders für Eiſenbahnen die alle
rückgängig waren und offerirt blieben nur Mainzer ſtie
gen P und ſchloſſen begehrt öſterreichiſche Papiere waren
nicht unbelebt zu ſchwankenden Preiſen preußiſche Fonds
e feſter Wechſel ſtill und meiſt zu haben und
zu laſſen.

Wahlmänner zur Abgeordneten- Wahl.

Das liberale
Die liberalen Wahlmänner des Querfurt

ſich am Wahltage den 28. d. Mts. früh 8 Uhr
einer Vorberathung einzufinden.

Lauchſtedt, d. 25. October 1863.
Bei der am 28. d. M. bevorſtehenden Wa

Stallung beſtens geſorgt. Von 9 Uhr ab wird
Lauchſtedt, d. 25. October 1863.

Friſche Crüffeln empfing

e unlfuuns Hans
Die erſten

Magdeburg den 24. October f. Brief. Geld

v Amſterdam kurze Sicht 11417Eisleben, den 24. October 1863. Monat SWahl- Comité Hamburg kurze Sichtdo. 2 Monat
er und Merſeburger Kreiſes werden gebeten, e r e e 20
im Gaſthof „zum Stern“ in Lauchſtedt zu Preuß Friedrichsd'or nis

Jm Auftrage Ausland. Gold à 5
d S 4K. Smit Preuß. Staats Schuldſcheine

hl der Abgeordneten iſt von mir für Logis und Verein. Dampfſchifff. StammActien 4

à la carte geſpeiſt. do. do. Priorit. Actien 5 1102S Hoffmann Magdeb. Leipz. StammActien 4
g. 5 do. do Prior. Actien e eGakwirth „zum Adler“ und Reſtaurateur. do. Halberſtadter StammActien

do. do. Priorit.-Actien 4995Familien Nachrichten. ſo. o. Kliorit.-Actien 1083
Verlobungs Anzeige. r e tge e Wenen 4 me o. v riorit.Actien 4 SDie Verlobung unſerer Tochter Roſalie do. FeuerverſicherungsActien be

mit dem praktiſchen Arzt Herrn Br. Hermann do. RückverſicherungsActien s 140 S
Friedrich aus Rasberg bei Zeitz beehren ren s 98 bz.wir uns hiermit anzuzeigen. e e e e ten e
Halle, den 26. October 1863. do. Gas ActenW. Nebert und Frau. Deſſauer ContinentalGasActien b 144

Allgemeine GasActien 4 S

Holländiſchen Hücklinge

erhielt unlans aS.
Im Berlagenregn in Altong iſt er

ſchienen und bei Schroeudel G Simon
in Male zu haben
Des alten Schäfer Thomas

neues Vieharzneibuch,
wonach jeder Bürger und Landmann ſeine

kranken Pferde, Kühe, Schweine, Schafe,
I Ziegen, Hunde, Katzen, Gänſe, Enten,
Hühner, Tauben, Papageien, Pfauen,

I Schwäne und Stubenvögel ſelbſt euri
ren kann. 572 S. 80. eleg. broch.

A 6 cart. 1 10 SDex berühmte Name des Verfaſſers und
deſſen verſtändliche Sprache in der er von
den Krankheiten und deren Heilung ſpricht,

J machen dies Buch zu dem empfehlens
wertheſten aller anderen derartigen

S Schriften. eJ Vorrärhig bei Schroedlel G Sinn on
in BRalle.

S
S

Ein Rittergut in Heſſen, in ſchön
ſter Lage unmittelbar an der Eiſenbahn und
einer großen Stadt 986 Mrgn. mit beſter Jn
ventur, iſt für 70,000 unter ſehr humanen
Bedingungen zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut von 400 M. Acker, nur Gerſten-

boden incl. 49 M. guten Wieſen, guten Ge
bäuden u. Jnventar, einer Schneidemühle, die
450 Pacht bringt, iſt für 18 Mille mit
600) Mille Anzahl. durch den Amtmann W.
Dahſe in Berlin zu verkaufen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. October

Verlobungs- Anzeige.
Emma Rauchfuß,Otto Linke. WMarktberichte.

Magdeburg den 24. October. (Nach Wisveln.)
Verlobte. Weizen 51 527 Gerſte 35Jeſſen. Halle a/S. pro Scheffel 84 pro Scheffel 70. W.

den 25. October 1863. r Scheff e r e r Wo Scheffe pro Sche 50 W.TodesAnzeige. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, e e Faß,
152. M. M

Nordhauſen, den 24. October.
Heute endete ein ſanfter Tod die langen und
ſchweren Leiden meiner geliebten Frau und un
ſerer theuren Mutter Auguſte Thieck geb. Weizen 2 M bis 2 10

Helmke. en 18 e 22Lieben Verwandten und Freunden dieſe Nach un e
richt mit der Bitte um ſtillſte Theilnahme

Halle a/S. den 24. October 1863.
D. Thieck.

Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 161

Alexander Thi Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (du lFora hre Kinder. co auf der Stelle, und „pr. c e d Wäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für

Lodes Anzeige. 1 Zoll-Centner, des Getreides und der Oel
Jndem ich den am 22. d. M. ſo plötzlich er

folgten Tod meines mir unvergeßlichen Mannes,
des Steuerbeamten Ferdinand Frohne
hierdurch anzeige, fühle ich mich zugleich ver
pflichtet, für die vielſeitige liebevolle Theilnahme
und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte, meinen herzlichſten Dank abzuſtatten.

Möge Gott Jeden vor ähnlichem Schickſal
bewahren

Salzmünde, den 25. October 1863.
Die trauernde Wittwe C. Frohne.

Todes Anzeige.
Heute verſchied nach kurzem Krankenlager

unſer geliebter Gatte und Vater, der Stell
machermeiſter Franz Eduard Keil,
in ſeinem 63. Lebensjahre was Freunden und
Bekannten wir hiermit, mit der Bitte um
ſtilles Beileid, anzeigen.

Halle a/S. den 24. October 1863.
De Wittwe und 3 Söhne.

Die Beerdigung ſindet Dienstag früh
um S Uhr ſtatt.

22 bz. 21 G.B. (50 S.
Bf. (38 Bf.)

Gd. (00 Go.)

öl loco 17 Bf.bz. u. Gd. pr. October 15 Bf. pr. October bis
Mai in gleichen Raten 147 Gd. pr. November,
15 Bf., 14 bz. pr. November bis Mai, in glei
chen Raten 147 Gd.

Abohnnemems-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Heute Dienstag Schlachtefeſt, früh
8 Uhr Wehllfleiſch, Abends friſche Wurſt und
Wurſtſuppe bei H. Schade.

Glbitz.
Sonntag den 1. Novbr. Wurſtfeſt und

Ball, wozu freundlichſt einladet Böttcher

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 26. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. October Abends Fuß 11 Zoll,
am 25. October Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. October Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 24. October Mittags: 2 Ellen 14 Zoll unter 9.

Jm Anſchluß an vorſtehende Anzeige beehren
wir uns ergebenſt mitzutheilen daß wir das
Geſchäft unſeres verſtorbenen Gatten und Va
ters vorläufig fortſetzen werden, und bitten wir
unſere werthen Kunden und Geſchäftsfreunde,
das dem Entſchlafenen bisher geſchenkte Ver
trauen auf uns gütigſt übertragen zu wollen.

Halle, eodem.
Die Wittwe Keil. Albert Keil.

Herrenſtraße Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S r

d e 70



0,

Beilage zu 25] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).

Bentſchland.
Leipzig d. 23. Octbr. Das Feſt iſt vorüber, Leipzig iſt wie

der in ſeine gewohnte Ordnung zurückgekehrt aber nur eine Stimme
herrſcht darüber, daß alle Erwartungen von dem Jubiläum der Völ
kerſchlacht weit übertroffen worden ſind. Leipzigs Bewohner haben
ſich durch die beiden großen Feſte, welche dieſes Jahr bei uns gefeiert
worden ſind einen unvergänglichen Ruhm ſowohl in Bezug auf herz
lich und reichlich gebotene Gaſtfreundſchaft, wie auch in Bezug auf ſin
nige, geſchmackvolle und glänzende Ausrichtung und Ausſtattung gro
ßer nationaler Feſtlichkeiten erworben. Es war wirklich keine Kleinig
keit noch mitten im Ausgange der Meſſe bereits zu rüſten und zu ſor
gen für das unmittelbar darauf folgende Feſt, und auf dem Markte
konnte man ſehen wie buchſtäblich wahr! an den Stellen, wo
eben jetzt eine Verkaufsbude abgetragen wurde, von geſchäftigen Zim
merern Balken und Pfoſten gelegt wurden als Grund zu dem großen
Podium, auf welchem die Veteranen den Fackelzug c. anſchauten.
Ueberhaupt wuchſen die Vorbereitungen zum Feſte nur ſo aus der Erde
heraus. Wie auf Commando hingen am 17. überall die deutſchen Fah
nen und Flaggen heraus und in unbegreiflicher Schnelle hatte die Stadt,
ſo eben noch tief im Meßgewühl ſteckend, ihr herrlichſtes Feſtgewand
angezogen. Die Jllumination am 19. Octbr., ſo großartig, wie vor
her nie eine hier zu Stande gekommen, iſt ein wahrhaft leuchtendes
Zeugniß des ehrenwerthen und verſtändigen Sinnes unſerer Bevölke
rung. Nicht einmal gebeten, viel weniger aufgefordert hatte der Stadt
rath zu einer feſtlichen Beleuchtung der Häuſer, und doch erglänzte
Haus für Haus und Straße für Straße in einer Fülle und merkwür
diger Weiſe auch in einer Gleichmäßigkeit der Beleuchtung, daß ein
Murawiew, wenn er bei Dodesſtrafe zu illuminiren befohlen hätte,
einen ſo ſchönen Erfolg kaum erzielt haben würde. Deshalb kann denn
auch der Magiſtrat mit ſichtlicher Befriedigung und gerechtem Stolze
heute der Bürgerſchaft einen herzlichen Dank ſagen für das was ſie
zu Ehren der Stadt gethan. Es liegt in ſeinen Worten jedenfalls ein
ſehr ehrenvolles Zeugniß für das Leipziger Völkchen, deſſen Freundlich
keit und Gutmüthigkeit oft, namentlich von Seiten der Veteranen,
ganz überſchwängliche Lobpreiſungen ſich erworben hat. Nachdem
das Feſt verrauſcht, tritt die nüchterne Betrachtung der Dinge wieder
in den Vordergrund. Nun hat das Feſt deutlich, hat zum Erbarmen
deutlich gezeigt daß die große Mehrzahl der alten Krieger in recht
dürftigen und ärmlichen Verhältniſſen lebt; das Erkennen dieſer That
ſache aber und das Bewußtſein, daß den Veteranen der Abend ihres
Lebens wenigſtens einigermaßen erheitert werden müſſe, fällt ſelbſtver
ſtändlich zuſammen. Es iſt Ehrenſache der deutſchen Nation, die alten
Kämpfer nicht blos mit Redensarten und Feſtjubel zu berauſchen, ſon
dern ihnen durch die That zu zeigen daß das Volk ihnen dankbar iſt.

WBermiſchtes.
annover, d. 23. Octbr. Von den Reiſenden des Luft

ballons ſind die vier Luftſchiffer bereits abgereiſt. Der am ſchwerſten
verletzte St. Felice iſt außer Gefahr; ſein Befinden beſſert ſich raſch.
Der franzöſiſche Arzt Trouſſeau iſt ebenfalls nach Paris zurückgereiſt.

Der „Weſer Ztg. entnehmen wir über die Verhältniſſe des Na
da r'ſchen Ballons noch Folgendes

Die Reiſenden waren ſo freundlich uns eine Zeichnung des Ballons mitzutheilen.
Danach beſteht der Géant aus einem obern großen Ballon deſſen obere Hälfte bei 22
Meter Durchmeſſer 11 M. Höhe hat, alſo eine Halbkugel iſt; die untere Hälfte mit
22 M. oberm Durchmeſſer verfüngt ſich nach unten und hat 20 M. Höhe, ſo daß der
obere Ballon eine Birnenform hat der untere Ballon der mit dem obern in Verbin
dung ſteht, hat 7,5 M. im Ganzen Höhe und eine ähnliche Form wie der obere da
das Gas mit der aäbnehmenden Dichtigkeit der Luft in größerer Höhe ſich ausdehnt,
ſo ſollte der untere Ballon (der anfangs ſchlaff iſt) das aus dem obern Ballon aus
tretende Gas aufnehmen. Einige Meter (zwei mitgetheilte Skizzen weichen etwas von
einander ab) unter dem zweiten Ballon iſt ein Verbindungsring aus ſtarkem Holz,
welcher zur Befeſtigung der Taue dient, die um den Ballon geſchlungen ſind wieder
Z Meter darunter iſt die Gondel. Die Gondel oder der Korb iſt bei einer Länge von
14 Fuß 8—9 Fuß breit und 9 Fuß hoch. Der Ballon iſt aus ſtarkem gefirnißten
Seidenzeug gefertigt. Es ſind dazu nach Angabe 16,000 M. Stoff verbraucht, der
Inhalt an Gas 7097 KubikMeter, würde etwa genügt haben, die ganze Beleuch
ung der Stadt Bremen bei der Feier des 18. October herzuſtellen. Die ganze Höhe
des Géant beträgt nach obigem etwa 150 Fuß iſt alſo ſehr reſpektabel. Die Gondel
iſt aus ſtarkem ſpaniſchen Rohr mit Verſtelfungen geflochten, hat oben eine Plattform
mit etwa 1 Fuß hohen Rand an jeder Langſeite 1 Thür und 4 Fenſter und an den
Querſeiten je 2 Fenſter in der Mitte ſcheidet ein Gang zwei abgeſchloſſene Abthei
Iungen welche wieder durch Querwände von Geflecht in mehrere Abtheilungen getrennt
ſind in der Mttte der Decke iſt eine etwa 25 Fuß große Oeffnung zur Kommunika
tion mit der Plattform Hängematten Klappſtühle Blech und ſonſtiges Geſchirr
nebſt Jnſtrumenten bilden den Jnhalt. Das Gewicht des Ballons iſt 300 Kilogr.
die Gondel wiegt 1180 Kilogr. die Taue c. 880 Kilogr. die Werkzeuge und Uten
ſilien 250 Kilogr. Summa 2610 Kilogr. oder 52 Centner Hierzu noch 9 Perſonen
mit etwa 12 Centnern macht in Summa 64 Centner. Nach Angabe ſoll der Ballon
in Paris probeweife mit 35 Perſonen aufgeſtiegen ſein und dies erſcheint glaubhaft.
Die Anſchaffungskoſten wurden 100,000 Fres. angegeben. Die Annahme welche
vielfach gehört wurde daß der Verbindungsring zwiſchen Ballon und Gondel ein Steuer
rad ſei und der Ballon Häuſer und Bäume umgangen habe iſt irrig, der Ballon
wurde nicht geſteuert und iſt auch bei jetzigem Stande der Wiſſenſchaft nicht weſent
lich zu ſteuern, ſo lange nicht ein nahezu gewichtsloſer Motor aufgefunden iſt. Durch
Segel oder dergleichen würde er allerdings ein wenig von ſeiner Bahn gelenkt werden
können aber nur um wenige Grade und es müßte dann doch eine Kraft zum fort
währenden Zurückdrehen des Segels vorhanden ſein da der Ballon dem Drucke nach
geben und ſich drehen würde. Legt man die vbigen Abmeſſungen zu Grunde ſo
ergiebt ſich für den Géant eine Stoßfläche von etwa 4000 Quadrakfuß die Reiſe von
Paris bis Nienburg iſt von Abends 5 Uhr bis zum andern Morgen um etwa 8 Uhr
gemacht die direkte Entfernung beträgt zwar nur eben 90 Meilen es iſt aber nicht
anzunehmen daß der Ballon wegen wechſelnder Windrichtung nicht Umwege gemacht
haben ſollte, und man kann doch als Weg wohl 100 bis 110 Meilen annehmen es
ergiebt dieſes etwa eine Geſchwindigkeit von ſteben Meilen per Stunde oder 50 Fuß
per Secunde, alſo die ungefähre Geſchwindigkeit eines raſchen Perſonenzuges. Bei
einer Geſchwindigkeit von 50 Fuß übt der Wind per Quadratfuß etwa einen Druck
von 6 Pfund aus es ergiebt ſich alſo für den ganzen Géant ein Widerſtand von ca.

Halle, Dienstag den 27. October 1863.

hofe 420 Thlr.

240 Etr. um dieſem Widerſtande entgegen zu wirken und den Ballon nur in der Luft
zum Stillſteben zu bringen, würden etwa 2000 Pferdekraft erforderlich ſein um aber
gegen den Wind mit derſelben Geſchwindigkeit anzugehen würde man die Kraft etwa
ſechsfach nehmen müſſen es erhellt daraus klärlich ein Urtheil über das Steuern der
Ballons. Hr. Louis Godard theilte uns mit, was auch ſchon aus Zeitungsnachrichten
bekannt iſt, daß jetzt ein gewichtsloſer Motor erfunden ſei, von welchem die Pferde
kraft (irren wir nicht) nur 1 Pfund wiegen ſollte, dann wolle man fich in einem
Seſſel mit einer Schraube mit vertikaler Axe in die Luft hinauf ſchrauben. Wir wol
len das abwarten.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 23. d. hier ſtattgefundenen Roß und Viehmarkt

waren aufgezogen: 325 Pferde, 64 Fohlen, 1290 Schweine, 402 Fer
kel und 3 Ziegen

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 12. Octbr.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde Folgendes verhandelt
1) Von mehreren Mitgliedern der Verſammlung iſt ein Antrag auf Wiederauf

nahme der Berathungen über Beſchaffung eines reichlichern und beſſern Waſſers für
die Stadt eingebracht worden. Jn Rückſicht auf die höchſt bedeutenden Schwierigkei
ten, welche ſich der Ausführung der bezüglichen Anlagen in vekuniärer wie in techni
ſcher Beziehung entgegenſtellen, und in Betracht, daß die früheren desfallſigen Un
terſuchungen und Vorlagen nach neueren Erfahrungen jedenfalls keinen richtigen An
halt für die Beurtheilung der Angelegenheit geben beſchließt die Verſammlung die
Vorberathung derſelben durch eine gemiſchte Commiſſton, für welche ſie ihrerſeits ſteben
Mitglieder ernennt.

2) Jn Folge eines Antrags der Theaterdirektion auf Erlaß der Koſten für die
Gasbeleüchtung im Stadttheater, giebt der Magiſtrat, im Einverſtändniß mit dem
Euratorium der Gasanſtalt, anheim, zu genehmigen daß das im Stadttheater kon
ſumirte Gas für feden Spielabend nur mit 2 Thlr. vorbehaltlich des Widerrufs und
unter Kontrole der Gasanſtalt berechnet werde. Die Verſammlung erklärt ſich
hiermit einverſtanden in der Vorausſetzung daß die Theaterdirekttdn ihrerſeits dahin
ſtreben werde den Erwartungen, welche man an das Jnſtitut des Theaters im Jn
tereſſe der allgemeinen Bildung zu ſtellen berechtigt ſei, Genüge zu leiſten namentlich
für ein angemeſſenes SpielRepertoire Sorge zu tragen.

3) Der Etat für die Gottesacker Kaſſe auf das Jahr 1864 liegt zur Prüfung
und Feſtſtellung vor. Derſelbe enthält: Einnahme Tit. J. Zinſen von ausgeliehenen
Kapitalien 96 Thlr. 16 Sgr. Tit. II. Nutzungen vom Stadt Gottesacker und Fried

Tit. III. Beiträge von Beſitzern von Grabbogen 17 Thlr. 10 Sgr.
Tit. IV. Für Verleihung von Erbbegräbniſſen 1216 Thlr. Tit. V. Begräbniß und
Leichenhaus Gebühren 909 Thlr. DTit. VI. Jnsgemein 22 Thlr. Summa 2680 Thlr.
26 Sgr. Ausgabe: Tit. J. Unterhaltung der Wege, Gehöfte und Utenſilien 532
Thlr. Tit. II. Abgaben 300 Thlr. 23 Sgr. Tit. III. Verwaltungskoſten 1161 Thlr.
22 Sgr. Tit. IV. Erhaltung von Grabbögen,, Erbbegräbniſſen 2e. 33 Thlr. 17 Sgr.
Tit. V. Jnsgemein 37 Thlr. Tit. VI. Verwendung der Ueberſchüſſe 615 Thlr. 24Sar.
Summa 2680 Thlr. 26 Sgr. Die Verſammlung genehmigt den Etat und ſetzt
denſelben zu den aufgeführten Beträgen feſt.

4) Ebenſo ſind die Etats für die Eichungsamts- Kaſſen auf das Jahr 1864 zur
Prüfung und Feſtſtellung mitgetheilt. Dieſelben enthalten und zwar

a) der Etat der Handelskaſſe. Einnahme: Tit. J. Für Handelsgegen
ſtände 1104 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. Tit. II. Für Emballage, Extra Arbeiten 2c. 77
Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Tit. III. Zurückgezahlte Dividende 3 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. Sum
ma 1185 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. Ausgabe: Tit I. Zuſchuß an die Stempelgebüh
renKaſſe Thlr. Sgr. Pf. Tit. II. Feueraſſekuranz Gelder 4 Thlr. 22 Sgr.
Tit. III. Tantieme II Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. Tit. IV. Für Längenmaaße 14 Thlr.
23 Sgr. 11 Pf. Tit. V. Für Scheffelgemätze 190 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Tit. VI.
Für Quartgemäße 116 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Tit. VII. Für Gewichte 398 Thlr.
24 Sgr. 3 Pf. Tit. VIII. Für Waagen 2c. 53 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. Tit. IX. Für
Gegenſtände zur Verpackung T Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. Tit. R. Für Blei, Schwärze c.
7 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Tit. I. Für Porto Fracht c. 5 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.
Tit! II. Jnsgemein 3 Sgr. Tit. III. Gewinn reſp. Ueberſchuß 379 Thlr. 6 Sgr.
7 Pf. Summa 1185 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf.

Der Etat der Stempelgebühren-Kaſſe. Einnahme: Tit. I. An
Stempelgebühren 434 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Tit. II. Zuſchuß aus der Handelskaſſe

Thlr. Sgr. Pf. Tit. III. Entſchädigung von der Königl. Eichungs-Com
miſſion 30 Thlr. Summa 464 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Ausgabe Tit. I. Beſol
dungen und Löhne 337 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. Tit. II. Heizungsmaterial 15 Thlr.
28 Sgr. 2. Pf. Tit. III Unterhaltung des techniſchen Betriebes 27 Thlr. 25 Sgr.
9 Pf. Tit. IV. Büreaubedürfniſſe 13 Thlr. 7 Sgr. Pf. Tit. V. Jnsgemein
4 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Tit. VI. Gewinn reſp. Ueberſchuß 65 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.
Summa 464 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.

Die Verſammlung findet gegen beide Etats nichts zu erinnern und ſetzt dieſelben
zu den aufgeführten Beträgen feſt.

5) Der jetzige Miether eines Ladens im Erdgeſchoſſe des Rathhauſes nach der
Leipziger Straße hat die Prolongation des am 1. Octbr. 1864 ablaufenden Mieths
kontrakts auf fernere 6 Jahre beantragt. Die Verſammlung bewilligt die Prolonga
tion nachdem der Miether die Erhöhung des Miethszinſes, welcher jetzt jährlich 172
Thlr. beträgt auf den Betrag von 225 Thlr. jährlich zugeſtanden hat.

6) Eine Zuſammenſtellung der Vorſchläge der Baucommiſſion für den Bauetat pro
1864 enthält diejenigen baulichen Herſtellungen und Aufwendungen welche für das
Jahr 1864 als erforderlich erachtet werden. Den Vorſchlägen der Baucommiſſion iſt
eine Berechnung der in den 10 Jahren 1853 62 gemachten baulichen Aufwendungen
(ausſchließlich der zum Theil noch in das laufende Jahr fallenden Ausgaben für den
Volksſchul, Turnhallen Polizeigebäude und RathhausAusbau) Behufs Feſtſtellung
der Bedarfsſumme pro 1864 zum Grunde gelegt. Darnach ſind in jenen 10 Jahren
im Ganzen ausgegeben 190,274 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. hiervon jedoch an Rückeinnah
men aus verkauftem altem Material und an freiwilligen Beiträgen zu Kanalbauten ca.
10,200 Thlr. abzuſetzen, ſo daß die Stadtkaſſe überhaupt rund 180,000 Thlr. mit
hin allfährlich durchſchnittlich 18,000 Thlr. baar gezahlt hat. Um nach nur 6jähriger
Fraction den ungefähren Bedarf des Baudepartements pro 1864 feſtzuſtellen ſind von
obigen 180,000 Thlr. die Ausgaben der Jahre 1853 57 mit 65, 122 Thlr. ſowie
die in den Jahren 1858—62 gemachten mit der Zwingeranleihe zu beſtreitenden und
mit derſelben amortiſtrt werdenden Koſten für Herſtellung der Zwinger c. mit 20,193
Thlr. überhaupt 85,315 Thlr. abzuſetzen und ergiebt ſich hiernach als Fraction von
94,685 Thlr. der Betrag pro anno von 15,780 Thlr. oder rund 16,000 Thlr. Dazu
mit Rückſicht auf die wachſenden Baubedürfniſſe der Stadt 4 von dieſer Summe als
Zuſchlag pro 1864 640 Thlr. ergiebt als Bedarfsſumme pro 1864 16,640 Thlr.

Hierauf geſtützt, ſchlägt die Baucommiſſion zur Ausführung im Jahre 1864 vor
A. PflaſterHerſtellungen. In ordinario: Neupflaſterung der Schmeer

ſtraße, der gr. Wallſtraße zur zweiten Hälfte der gr. Brauhausgaſſe bis zur Biegung
bet Rauchfuß des obern Theils der Scharrngaſſe, der Bölbergaſſe des Kaulenbergs,
der Mühlpforte 4295 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. I In extraordinario: Pflaſterung des
Fahrwegs über den ſtädtiſchen Holzplatz und der Moritzzwingerſtraße 4850 Thlr.

B. Sonſtige bauliche Herſtellungen. I. ordinario: Umbau eines Schorn
ſteins in den St. MoritzPredigerhäuſern Erweiterung zweier Brücken am Wietſch
kenwege, Herſtellungen im Hausflur des Waagegebäudes, Aufſtellung einer eiſernen
Pumpe in der Rathhausgaſſe und einer dergl. in den Neunhäuſern 770 Thlr. II. In
extraordinario Anlage eines Brunnens in der neuen Promenade Weiterführung des
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Platten Trottoirs jenſeits der Merſeburger Chauſſee bis zum Bahnhofs Terrain 587
Thlr. 7 Sgr.Dlopoſttions-Fond. I. In ordinario: Herſtellung der ungepflaſterten Wege

und Pläße, des Straßenpfläſters, der Freyimfelder Kabelhäuſer, für unvorbergeſehene
kleine Bauausgaben dem Stadtbaumeiſter zur Haltung eines Wehülfen 3302 Thlr.
i. In extraordinario: Für unvorhergeſehene größere Bauausgaben zur Dispofition
der ſtädtiſchen Behörden 2894 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. Summa 16,700 Thlr.

Der Magiſtrat erklärt ſich hiermit überall einverſtanden und beantragt die Auf
nahme obiger Geſammtſumme von 16,700 Thlr. in den KämmereiEtat pro 1864.

Die Verſammlung hat zu bemerken daß der vordere Theil der Wallſtraße bis
zum Ludwigſchen Hauſe nicht eher zur Ausführung gebracht werde, als bis wegen
deſſen eventuellen Kanaliſirung mit den Adjacenten und der Univerſität verhandelt iſt.
Bei Veranſchlagung würde unter der Ulrichsſtraße queerweg zu gehen ſein. Bei der
Scharrngaſſe wird erwähnt, daß bei Anlage der Goſſe auf das bedeutende von der
Lucke herunter kommende Waſſer Rückſicht genommen werde. Der Harz wird noch
als dringlich bezeichnet und ſoll beim nächſten Pflaſter-Etat mit in Beachtung genom
men werden. Rückſichtlich des in der neuen Promenade projectirten Brunnens
wird ſtark bezweifelt, daß an der bezeichneten Stelle wirklich ausdauerndes und gutes
Waſſer zu finden ſei und die Verſammlung wünſcht deshalb, daß von der Ausführung
nochmals genaue Ermittelungen deshalb vorgelegt werden. Jn allem Uebrigen wird
der Bau Etat genehmigt.

7) Für Ueberlaſſung des Düngers aus den Gruben des Rathhauſes und im An
bau des rothen Thurmes auf das Jahr 1864 ſind 60 Thlr. (20 Thlr. mehr als im
Vorjahre) offerirt. Dem Antrage des Magiſtrats gemäß genehmigt die Verſammlung
den Abſchluß für den offeririen Preis da ein öffentliches Ausgebot im vorigen Jahre
kein Reſultat ergeben hat.

8) Die auf 55 Thlr. veranſchlagten Koſten der Heizbarmachung des neuen Rath
hausſaales durch zwei Oefen werden bewilligt.

9) Von dem durch das Feſt Comité zur Feier des 18. October aufgeſtellten Feſt
programm nimmt die Verſammlung Kenntniß, und ernennt die gemäß demſelben ihrer
ſeits zu bildenden Deputationen bewilligt auch die zur Durchführung des Pro
gramms deantragten Koſten.

Geſetz Sammlung.
Das am 24 October ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5771. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1863, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſee von Wetteringen bis zur Münſter Glanerbrücker Staatsſtraße in der Rich
tung auf Metelen und von Borghorſt nach Emsdetten im Kreiſe Steinfurt, Regie
rungsbezirk Münſter unter

Nr. 5772. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. September 1863, betreffend die
Ausdehnung des Bezirks der Handelskammer für die Bürgermeiſtereien Eſſen, Werden
und Kettwig auf den noch übrigen Theil des Kreiſes Eſſen nämlich auf die Bürger
meiſtereien Alteneſſen, Steele und Boreck, unter

Nr. 5773. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend die Veräußerung des Magdeburg
Wittenbergeſchen Eiſenbahn Unternehmens an die MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn
Geſellſchaft, die Auflöſung der MagdeburgWittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und
einen Nachtrag zum Statut der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom
28. September 1863; unter

Nr. 5774. die Bekanntmachung der Miniſterial- Erklärung betreffend die Ergän
zung der Militair Durchmarſch Und Etappen Conventionen zwiſchen Preußen und Luftdruck 837,10 Par. e. 337,48 War e. 33761 ar e 357,50 Vor 8

Großherzogthum Heſſen vom 8. 9. October 1860. Vom 9. Oct. 1863, und unter S l S5u 5775. die Perone masung der Miniſtertal, Erklärung betreffend die Wleich Dunſtdruck 1,97 Par. L. 1,98 Par. L. 1,965 Par. 1,97 Par. S.

ſtellung der Königlich preußiſchen und der Herzoglich anhaltiſchen Unterthanen in dem Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 55 vCt. 81 pCt. 75 vt.
geſetzlichen Schutze der Waarenbezeichnungen. Vom 9. October 1863. Luftwärme 1,2 G. Rm. 6,7 G. R. 2,2 G. Rm. 3,4 G. R.

B eka untm g ch un g en Aus der Totalität Braunſchwende: Holz Auction.
9 Fua e Donnerstag den 29. October früh 10 Uhr,

Offene Lehrerſtellen e e e enMit dem Novbr. er. wird, im Anſchluz otpbuchen, holz, meiſtbietend verkauft werden. Bedingun
an die bereits beſtehenden 4 Realklaſſen der hie 7 BDirken, en werden hehn Kermine bekannt gewagt

ſt ö b di 107 Leiterbä 9 8ſigen höheren Knabenſchule die Real Secunda eiterbäume, Auch ſind 100, 000 Mauer und Dachſteine
errichtet. ver Zolse e 2 Lehrerſtellen, n zu verkennee e e e e lter Se NB. Für meine geehrten Mahlgäſte: Dieſpäteſtens Oſtern k. J. definitiv zu beſetzen Klftr. Eichen Nutzholz. M hen e ſind wi S in S
dieſelben ſind mit 400 reſp. 450 dotirt.
Kandidaten oder Lehrer des höheren Schulam

D. Aus der r Schiefergra-
en

e es

Singakademie.
Dienstag den 27. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Für die Auf
führung zum Todtenfeſte werden geübt: Requiem von Cherubini
und „Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit Cantate von
Se b. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. October.

Kronpriws. Hr. Oberſt v. Kerßenbrock m. Diener u. Hr. Rittmſtr. v. Wolten
a. Potsdam. Hr. Concertmſtr. Müller m. Frau a. Meiningen. Hr. Landwirth
Breeſt a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Funke a. Hagen, Hertzog a. Aachen,
Pitſchel a. Gera, Rhodius a. Elberfeld. Hr. Stud. Hammer a. Cleve.

a cdt Türkoh. Die Hrru. Kaugl. Beyer a. Erfurt, Felſenthal a. Aachen,
Sachs a. Berlin Hollerbuſch a. Fürth, Oppenheimer a. Nordhauſen. Hr. Fa
brik. Mitteldorf a. Hamburg. Hr. Landwirth Lüttich a. Sylda. Hr. Ober
Bergrath v. Diesmann a. Kopenhagen. Hr. Hauptm. u. Comp. -Chef i. Magd.
Füſ.Reg. Nr. 36 v. Hagen m. Gem. a. Halle. Hr. Rechn.Rath Klauſer a.
Hannover. S

Dolcdner Röäng. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin Schlickmann a. Magde
Hr. Stud. Eiche a. Leipzig. Hr. Oekon. Schmidtbura, Grundmann a. Danzig.

g. Cöthen. Hr. Fabrik. Rümpfner a. Crefeld. Hr. Gutsbeſ. Daniel a. Stettin

Hr. Fabrik. Näumann
Hr. Fabrikbeſ. Senf a. Harburg.

Koller Löwe, Hr. Gutsbeſ. Berger a. Brangdorf.
a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Hofmeiſter a. Leipzig Pollack, a. Prag, Gunter
bach a. Berlin Ringert a. Magdeburg. Hr. Oekon. Schlegel a. Erfurt.

Etat Hamburg. Hr. Amtsrath Bennecke a. Athensleben. Hr. Paſtor Huffel
mann m. Frau a. Wiedenbrück. Hr. Baugewerkmſtr. Eidner a. Leipzig. Hr.
Cand. theol. Schröter a. Eisleben. Die Krrn. Kaufſ. Kalikoweky u. Mußmann
a. Magdeburg, Freytag a. Neuwied, Förſtmann a. Kaſſel, Vallentin a. Berlin,
Deutgen a. Düren, Rohde a. Quedlinburg, Salomon a. Mainz. Hr. Schicht
mſtr. Hartung a. Rieſtedt

Agnes Hötel. Die Hrrn. Gutsbeſ. Baron Bouffy u. Béla Graf Bethgen a.
Ungarn. Hr. Kupferſchmiedemſtr, Schnoor u. Hr. Maſchinenmſtr. Bergmann
a. Hamburg. Hr. Rent. Möllenberg a. Berlin. Hr. Secr. Steiniger a. Er
furt. Hr. Dr. Grohe a. Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Schwieting a. Tan
gerhütte, Antrop a. Leipzig, Wadſack a. Hatzleben, Haubold a. Magdeburg, Rüſt
a. Weener, Schacht a. Berlin.

ötel zur Risenbahm. Die Hrrn. Offiz. v. Covahee m. Frau a. Stettin,
v. Pohlenz m. Frau a. Dresden. Die Hrrm. Kauft. Weber a. Berlin Schenk
a. Trochenberg, Weigleb m. Frau a. Hannover, Stegmann a. Hamburg, Leo a.
Srnn Frau Rent. Witzler m. Sohn a. Dresden. Hr. Rent. Haak a.

ettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Slober. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abende 10 übr. Tagesmittel.

Mühle Ermlitz bei Schkeuditz,
den 26. October 1863tes, welche die kacultas docendi für die alten ca 29 Stück Eichen, J. G. Felgner.

Sprachen oder für Naturwiſſenſchaften beſttzen, Ume, 7 Seereſp. binnen Jahresfriſt erwerben ne 1 Kirſchbaum, i et t e e e en e S Seſich um die Stellen bewerben wollen, haben 21 Ahorn, ſaer bar S w 3 re Il laſſe
uns ihre Zeugniſſe bis zum 15. Decbr. er ein 17 Weißbuchen, e erzureichen. Zirren leſen en e ent 58 r ung zu überDelitz ch, den 23 Octbr. 1863. 35 e nehmen. Alles Nähere Markt 375 in Calbe a/S.

Der Magiſtrat. 29 Leiſten, Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt zu verkau
Klftr. Eichen Nutzholz.

W. Aus der Hauung Gehrenſchwende:Bekanntmac u eitier Provinzialſtadt, in guter Lage und wegenComabir ver 7 d m ſolen ca. 6 Stück Eichen, ihrer Räumlichkeit paſſend für Fleiſcher, Bäcker
Hahn ſchen Gaſthofe Wir l Vor Ahorn, Seiler u. ſ. w. als Nebengeſchäft; ſie enthältiage 9uhr ma fe 2 ha von Vor 3 Nothbuchen, 7 Stuben, Hofraum, Stallung, Brunnen,ch meiſtbietend ve ſt war e öffent 6 Birken, Gärtchen, Gebäude maſſiv, viel Fremden Ver

e re e Echlitten, kehr. Kaufpreis 2300 mit 900 bis 1000Aus der Totalität? Horla: 15 Leiterbäume, Anzahlung ſofort zu übernehmen. Alles Nähere
es v Stück n e Tuchmacherſtraße 144 in Calbe a Saale.

a o eiſten Geſucht. Ein flottes Material reſp. geWehen e Schock Reiſſtöcke. e Waaren Geſhaſt, Stadt ober Land
eißbuchen, Die Herren Förſter Märker, Podewelz, Hird ſofort oder in nächſte Zeit zu kaufen oder

2 iſt en bhot Rieſche und e e die zu pachten geſucht. Ausführliche Offerten
n 8ho hier verzeichneten Hölzer auf Verlangen vorzu e1 Schock Reifſtöcke. e et J u e n nB. Aus der Totalität, Boden Bei Erbffnung des Termins werden de Bechwende: dingungen bekannt gemacht a e hier nur Soeben e wir

ca. 17 Stück Eichen vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des 515 Ahorn, Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlent hat. r und Hütten-Kalender

Eſche, Wippra, den 19. Hetbr. 1863. S für27 Wieisbuchen, Der SOberförſter. 1864.en e e Hoffmann. S Neunter Jahrgang. Preis: 1
rbäume, 2000 zu 4975 Zinſen ſind ſogleich oder alle7 un zum I. Januar 1864 auf 1. Hypothek auszu- Sohroedel Simon

leihen durch den Juſtiz- Rath von Radecke.

fen oder zu verpachten eine Gaſtwirthſchaft in



e
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Ein tüchtiger erſter Violiniſt
findet vortheilhaftes Engagement im Muſikchor
des Aten Magd. Jnf. Reg. Nr. 67 (Garniſon
Wittenberg). Näheres brieflich durch den
Muſikmeiſter genannten Regiments

Hoſmeier geſucht.
Für meinen Sohn, den Gutsbeſitzer Albert

Ehrenberg in Groß-Lichtenau bei Dir-
ſchau in Weſtpreußen, ſuche ich einen tüchtigen
Hofmeier, der zugleich etwas mit Jägerei,
Gärtnerei und Stellmacherei Beſcheid weiß.

Alsleben a Saale, den 25. October 1863.
G. Ehrenberg.

Ein Detailliſt, welchem gute Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Nov. e. eine
paſſende Stellung. Gef. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl. erbeten.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
mit allen feinen weiblichen Arbeiten vertraut iſt
und zur größten Zufriedenheit ihrer Herrſchaften
conditionirt hat, ſucht pr. 1. Jan. eine Stelle
als Geſellſchafterin bei einer einzelnen Dame.
Näheres 8. G. 3. Foste restante Halle.

Ein im Kochen und Hausarbeit erfahrnes
ſolides Mädchen mit guten Zeugniſſen wird zu
Neujahr geſucht von Profeſſor Dümmler,
Schimmelgaſſe Nr. 7.

Jch ſuche einen tüchtigen für mein Ge
ſchäft paſſenden Zuſchneider.

A. Pabſt, Schuhmachermeiſter.
Ein junger Commis, gegenwärtig in einem

Colonialwaaren Geſchäft thätig, mit der Buch
führung völlig vertraut, ſucht zum 1. Januar
anderweitige Stellung. Gefällige Adreſſen un
ter G. A. 22. poste restante Weissenfels
niederzulegen.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
gleich eine Stelle. Näberes Liliengaſſe Nr. 11,
parterre.

Eine geſunde kräftige Amme ſucht ſofort
einen Dienſt. Auskunft bei Wittwe Rechen
berg, Mühlgaſſe 5.

Halle im Pfeſferschen Verlage erſchien
und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Der Milzbrand der Hausthiere in ſei
nen vielfachen Beziehungen. Für Thier
ärzte und Viehbeſitzer bearbeitet von
F. X. Körber K. Departements Thierarzt
gr. 8. Preis Thlr.

Die rationellen Fütterungsverſuche bei
unſeren Hausthieren und ihre Anwen-
dung in der Praxis. Prämiirte Preis
ſchrift vom K. Departements Thierarzt Körber.

gr. 8. Preis 1 Thaler.

iſt erſchienen und bei uns zu haben.
Pfeſfersche Nuchhandlung.

(Bteffer. Hahn.)

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben
Vom verlaſſenen Bruderſtamm.

Das daniſche Regiment in Schleswig Hol-
ſtein von Guſtav NRaſch. Ite Auflage
3 Theile. (Verlag von C, Flemming.) Preis
pro Band 15 Sgr.

Ein Haus mit Verkaufslaben, nahe am
Marktplatz in Löbejün, nebſt einer Haus
kabel iſt veränderungshalber zu verkaufen und
zu erfragen Nr. 36.

Die Schauspielhanus Priorftäts- Ketten können mit den neuen Coupons
bei mir in Empfang genommen werden H. F. Lehmann.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt
empfehle ich mein Lager

am em Mämtel, Faletots und acken
in der allergrößten Auswahl.

Außer meinen ſelbſt fabricirten Sachen bin ich auf der Meſſe mittelſt günſtigen Einkaufs in
Beſitz eines bedeutenden gros Lagers feinſter Damen VlIäntel gelangt,
welches ich hier zu den nicht wieder vorkommenden Preiſen offerire:

Paletots in Tricot u. glattem Doubel beſte Qualität 5- 6 7, 8 (9 15)
Mäntel in Niederländer Tricot von 8, 9, 10 12 (12 20)
Paletots mit Kragen (Doppel-Mäntel) 10 16 (15 24)
Jacken und Kümcdlersachen in allen Größen.

Co große Steinſtraße 73.

Geſchäfts Gröſſnung!!
Nr. 15 am Markt Rr. 15, vis à Vis der Kirche,

im Hauſe des Herrn Albin Simon,
habe ich unter heutigem Datum mein Geſchäft in Wollen und Poſamentier- Waaren
eröffnet.

Indem ich dies zur gütigen Beachtung einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige, erlaube
mir gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, daß ich namentlich in Wollen-Waaren,
als Shawls, Fanchons, Pellerinen, Aermel, Manſchetten, Kinder Klei
der Kinder-Joppen, Knaben und Mädchen Häubchen, und alle in dies Fach
einſchlagende Artikel zu ſo ſtaunenswerth billigem Preiſe fabricire, daß keine
Fabrik im Stande iſt, mit mir hierin zu eoneurriren.

B.
Rein wollene Shawls von I an,
do.
do.

Damen- Aermel von an,
Pulswärmer von L an,Geſtrickte Kinder Gamaſchen von 6

Wollene Kinderkleider von I5 an.
an,

Merz
V. Von höchſten Medieinalſtellen ap

probirt, chemiſch geprüft und beſtens
empfohlen S

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-,
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Mevi-
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
C mirten Aerzten und Chemikern.
L

oder feinſte flüſſtge Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weizen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewunderns würdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Mailändiseher Haarbal-
am zu 15 Hund 9 Bann de Mille
neurs zu 5 und 10 Ess Bouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extraſt daun de Cologue
ripie von hervorragender Qualität zu 10
und 5 das Glas Anadolfs oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 e und in Schachteln zu 6 und zu
3 Essence of Spring-lowers (Früh
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 und 12
Bisgpommade à 5 und 10 das Glas.
Auswartige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/Saale bei
el bold Co. Leipzigerſtr. 109.

z zSchankwirthſchaft- Verkauf.
Eine Schankwirthſchaft, dicht an der Poſt

ſtraße, Rittergut und Mühle, neu gebaut, ſoll
für den Preis von 2800 verkauft werden.
Nähere Auskunſt ertheilt auf portofreie Anfra
gen J. G, Hennig in Oommitzſch.

Geneigter Beachtung empfohlen!
Vielſeitige und ausgebreitete Verbindungen

mit dem Jn- und Auslande, ſelbſt nach
den entfernteſten Ländern hin, ſetzen mich
in den Stand, alle Aufträge auf antiquariſch
angezeigte und empfohlene Bücher aller
Sprachen Muſikalien, Kunſtwerke
u. ſ. w. zu den angekündigten gleichen Prei
ſen ſchnell und pünktlich ohne Porto
und Fracht Entſchädigung und ſonſtige
Koſten franco hier zu beſorgen

Ebenſo übernehme ich Aufträge vom kleinſten
bis größten bei Bücher Auctionen, welche
in Berlin, Leipzig, Halle und anderen
Städten abgehalten werden, unter billigen
und ſoliden Bedingungen Verzeichniſſe dazu
ſind ſtets vorräthig und ſtehen gern auf Wunſch
zu Dienſt.

G. Pranges Buchhandlung,
Weißenfels, Markt Nr. 212.

Meinen werthen Kunden empfehle ich mein
Lager von feinem ruſſiſchen KronenFlachs, ſchö
nem weißen Fläminger und Lüneburger Flachs
zu ſoliden Preiſen.

Franz Steineck,
früher

Guſtav Hartwig, Klausthorſtr. Nr. 6.
Ein Seilergeſell, guter rheiniſcher Hechler,

findet dauernde Beſchäftigung bei
Franz Steineck.

Tüchtige Wirthſchafterinnen für 1. Januar
1864 gute Stellen Fr. Fleckinger, kleiner
Schlamm 3.

An langen Winterabenden geht oft ſelbſt in
Geſellſchaften der Unterhaltungsſtoff aus dar
um empfehlen wir 3 kleine pikante Schriften,
welche in unſerm Clubb zu den witzigſten
Neckereien Anlaß geben. Sie führen die Titel
„Sündenregiſter der Frauen (Preis
7 „Beweis, daß die Frauen
zimmer keine Menſchen ſind (5
u. „Was ſind die Männer? Un
menſchen folglich keine Menſchen
(5
Jede Stelle in dieſen Büchern giebt Anlaß

zu den heiterſten Scherzen, beſonders beluſti
gend war es, als wir das erſte Mal dieſe Bü
cher in Couverts verſtegelt als Cotillonprämien
verwendeten und die Damen belehrten, daß ſie

keine Menſchen ſind. Man bekommt dieſe
Bücher in jeder Buchhandlung.

Der Clubb Miong in G.



Mein Kurz-, Galanterie-u. Spielwaavren-Lageriſtf. Wiederverkäufer ſehr gut ſortirt. O. W. Rötter, gr. Ulrichstr. 42.
Kiefe d Fichten,Nutz 28-Hölzer, n Hrn

Stralſunder Bratheringen,
Geräuchertem Aal,

Fettbücklingen.Kieler Sprotten und
Agent. Ach g-

Heringe in Tonnen, Schocken und einzeln billigſt.
August Acdlanmg-

Friſche Schmelzbutter und Emmenthaler Schwei
zer- ſowie Limburger Käſe empfiehlt

Aurgarst Acdikeumg.
Lager von Cigarren empfiehlt

August Aug.
Th. Timpes Kraftgries, à Pack 5 u. T. Sgr.,
Geſundheits-Choeolade, à d. 8Sgr., pr. I Thlr. 4Pfd.,
Vanille-Bruch, à d. 10 Sgr., pr. l Thlt. 3, Pſ.
Cacgomaſſe in Stücken, à Pfd. 16 Sgr. pr. Thlr. 2 Pfd.,
Entöltes Caegopulver in Schachteln, S. pr. IThlr.,
Choeolade in allen Packungen,
Pecco Congo, Imperial und Vanille

zum billigſten Preiſe bei O. Miter.
Friſches Neh und Dammwild empfing heute.

O. M e.isehe spichkgale.
Se W nter-heiniaenhs,mere Weunaugenn,
ehe Baues hn, roh und abgekocht,

e. S en,Meunnenm sehen Caviar,
käglich lrische W hilstable- Austern

G. Goldschmiät.ente Weltower Rubenen,
Beuen echten Wagdeb. Sauuericont,

G e Höhe.Groldschmifet,
Barterzeugungs-Pomade.

à Doſe 1 Thlr.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarnugsmittel, e
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei Mlesse, Schmeerſtraße 36.
Patent-Respiratoren nach Jeffroy bei Louis Kühne.
Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei

ar Harinmg, Brüderſtraße Nr. 16.
Starte Schwarzpappel-Stamme Verlag von r Andreas Berthes

i 8 in Gothaliegen zum Verkauf in Gotha.S Rittergut Löpitz bei Merſeburg. So eben erschien und ist 2u haben bei

Edda Anton in alIe:
non ner, Pr. h. Geschich-e Thütisgens in der Karolingen und säch-

Eine zweiarmige Solaröllampe in eine
Gaſtſtube oder Laden iſt billig zu verkaufen kl.

Lager am Magdeburger Bahnhof.

miethen u. I. April 1864 zu beziehen.Heute empfing friſche Sendung von e
Die BelEtage Schulberg der

Univerſität ſchräg über, iſt zu ver

Eine kleine Wohnung von 2 Stuben 2
Kammern Küche c. möglichſt in Mitte der

Stadt wird von einem einzelnen ruhigen Mann
geſucht. Offerten ſind an Hen. Jacobine
im goldenen Herz abzugeben.

F. RitterWärmsteine empf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

Hermpel in Fienſtedt.
MNaumzann s Bier- Haus,

gr. Ulrichsſtr. Nr. A9.
Heute Dienstag muſikaliſche Abendunterhal

tung von der Sängergeſellſchaft Haack aus
Berlin.

Stadttheater in Halle.
Repertofre:

Mittwoch den 28. October: Der Trou-
badour, große Oper in 4 Akten von Verdi.
Azucena eine Zigeunerin, Frau Hofer,
„„Manſco“ Herr Jehle.

Ammendorf.
Mittwoch den 28. October

Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt
ab Halle 2 und 3 Uhr.

MatsMerſeburger Landwirthſch. Kreis Verein.
Verſammlung

Freitag d. 30. d. M. Vorm. 11 Uhr.
Der Vorſtand.

Nachruf und Zuruſ.
Der Nachruf gilt der bei mir in beſtem

Andenken ſtehenden Gemeinde zu Stadt Als
leben, in welcher ich ſeit 21 Jahren in Liebe
und Treue als kirchlicher Beamter und Jugend
lehrer gewirkt habe. Arbeitsreich und mühevoll,
auch nicht ganz ohne einige Widerwärtigkeiten
war für mich dieſer Zeitraum. Dennoch ſind
mir dort die ſchönſten Beweiſe von Liebe und
Anhänglichkeit, namentlich von allen meinen
von mir herzlich geliebten Schülerinnen wäh
rend dieſer Zeit zu Theil geworden. Die reich
lichſten und ſchönſten Freuden die einem Ju
gendlehrer werden können wurden mir von
ihnen zugeführt. Wie könnte ich dies je
vergeſſen Dennoch mußte ich ſcheiden,
dennoch mußte ich dieſe angenehmen Verhältniſſe
aufgeben und einen neuen Wirkungskreis ſu
chen. Dahin aber habe ich ein unauslöſchliches,
treues, dankbares und geſegnetes Andenken
mitgenommen und werde ſolches auch unauf
hörlich bewahren

Der Zuruf gilt der Gemeinde zu Dorf
Alsleben, welcher ich nun angehöre und wel
cher ich mein volles Vertrauen und das redliche
Beſtreben entgegen bringe, alle meine Kräfte
im Dienſte für dieſelbe und namentlich für die
Bildung der Jugend zum Opfer zu bringen
Möchten mir alle Männer von Einfluß hier
auf, ſowie alle Eltern hierzu willig und gern
die Hände reichen, um im glücklichen Verein
mit denſelben ein Werk zu Stande zu bringen,
das bis in die ſpäteſten Zeiten ſeine geſegneten
Folgen in meinem neuen Wirkungskreiſe kragen
möge. Hierzu wolle der von dem alles gute
Gedeihen kommt ſeinen Segen geben

Dorf Alsleben im October 1863
Berger, Cantor u. 2. Schullehrer.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden die traurige Nach
richt, daß geſtern Abend 6 Uhr unſere gute Gat
tin und Mutter, Frau Henriette Kreutzer
geb. Händler, im 53. Lebensjahre nach län
geren Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Laucha, den 25. October 1863.
Jean A. Kreutzer, als Gatte

Otto Kreutzer, als Kinder.
sischen Zeit. gr. 89. 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ulxichsſtr. 35, parterre. Pauline Kreutzer,
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